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^ i v c» r n c».

^ichermVernemmen nach ist eine
5roße russische Schiffsfiottc aus
Kronstadt hieher unter Weges.

Es sind, wie man aus Kronstadt
meldet', 15 Linienschiffe, 4 Fregat-
ten, 2 Branders und 2 Hospitalschif-
fe, welche Befehl erhalten haben,
wit Proviant auf 6 Monat nach der
Nordsee zu segeln, wo alsdann ein
Dttaschement'dieser Flotte nach der
Mittlandlschcn See gehen wird.

Zu Konstantinopel ist c-'n gcwcst-,
ner Tanarchan, ein Bruder des!
Sahin Gucr.it angekommen, um
"ic Pforte zur Wiedercroberung der
Krinnn zu bewegen.

P e t e r s b u r g .

Man vernimmt, daß die Repu-
blik Genua unscrm Hof den Haven
zu Spezia zu einem Sammcl > und^
^rfrischungspla; für die Eskadem
und Kriegsschiffe angeboten hal,!

welche der Hof nach dem mittlandi-
schen Meer schikken w i rd , und glaubt
man, daß in Betracht der guten
Lage dieses Plazzes, wo alles Er-
forderliche zur Proviantirung und,
Kalftcrn der Schiffe im Uiberfiusse
gefunden wi rd , gedachter Vorschlag
werde angenommen werden.

R 0 st n i 3.

Hier geht eine ganz neue Schöp»
fung vor, die den Menschen , der

iLage und Natur des Orts angemes-
sen ist. Einige Klöster sind einge-
Izogcn, und das schönste und größte
ist samt der Kirche einigen Genfer
Kaufleuten, die sich hier etablircNf
geschenkt worden. Es wcrdcn bei
! ^Q Manufakturiers erwartert, die
! ihren Prediger, einen Herrn Vernet,
von Gcnf mitbringen; also wird
da die Lehre öffentlich geprediget
! werden, um deren Wil len Iokann
Husi den Martircr Tod starb. Auch
, die Justizverwaltung wird verbessert.
.Kurz, jezt wird cs in Kostniz schön,



die unvergleichbare Lage.des Orts
wird nun reizbar. Die komerziren-
den Städte Zürch, Winterthur/
und St..Gallen scheu dieseBcran-
derung Ntcht gerney da sie wahr-
scheinlich dabei leiden werden; die
Landschaft Turgau hingegen wird
»dabei gewinnen. - ^

R o g e n s d u r̂ g.

Nachdem^wir im heurigen Jahr
noch, nnmer lnit Hochgewittern ver<
schont geblieben waren, hanen wir
vorgestern Abends nach einem sehr
schwülen Tage ein sehr starkes Don-
nerwetter- Ein Geistlicher von Er-
ding in Baicrn, Namens ^anze, ein
bekannter Mathematiker, der seit
etlichen Jahren verschiedene Vlizab-
leiter in scinelu Vaterland errichtet,
und diese allgemein nüzliche Ersin-
dung auch an vielen Orten- unserer
Gegend zu verbreiten und anwend-
bar zu machen das Vcrdimst hatte/,'
()ieng unter dem Wetter vor. der
Stadt in der Allee/ unter den Lin-
den genannt, spazieren. Plözlich
schlug ihn ein Miz zu Boden.- Man
eilte sogleich zu Hisse/aber allcBe-
lnühungen ihn ins Leben zurät zu ru-
fen waren vergebens- Der Bliz
hatte ihn am Kopf und Gesicht ge-
streift , sodann die untere Kiülade
Zerschmettert; derDtreich war darans
durch denMund in vcn Leib hinunter
u.an derSeite des Unterleibs wieoer
heraus/ am Bein hinab/ und vom
Fuß, den er ebenfalls beschädigt,
in die Erde hinein gefahren. Eini-
ge wollen, er habe verschiedene mag»
netische Instrumente bei sich getva-

''gen/ dis iiatüril'cher Weise den Bliz
,' hätten an sich ziehen müsscn. Dami
^hatte aber gewis der Bliz diest I n^
!strumente berührt,, wenn er dcrglet̂
'chcn dci sich gchabt hatte. Icdcr^
mann bedauert das Schiksal dieses
verdienstvollen Manncs. Er war
''M> den Tag^zuvor in Regensburg
! angekommen.
!! Man sieht hler so lg endesV erzeig
!,niß der Beitrage', welche die Reichs
!stadtNcgen5burg auf deren an das
^Reich gestelltes Gesuch um eine Bel^
!hilsc wegen geh ab tel̂  Eis - uttdMa^
serschaden.bis jezt erhalten hat:

BonKursachsen ,̂Oc>2 fl., von Kur»
«braunschweig 3600 ft^ von derSta^
lWindsheim isc> fi., von der Stadt
Bremen 882 fi., von der S t a d t W ^
ßenburg 100 fi., von dcr Stadt No'

Ithcüburg 2OO fl., vom Bistdum kll-
,bck sOO fi./ von der Stadt Schwein-
fmt 75 st-/ von dcr Reichsstadt Halle
NO fi., von der Reichsstadt M " ^
mingcn i sO fi., von dcr Reichsstadt
LübeF 360 fi., von derReichüMl
L i M u 120 fi., von der Reichsstaoc
Aalen lOO fi,. von der Reichsstcnc
Hamburg 96O fl., von S r . Maj<
4OQofi.^- Zusammen 14587st»

Alls üllnis.

Es sind zur Zeit nickt mebr als
7 venezianische Kriegsschiffe in der
Nahe, welche auch noch keine Be-
wegung gemacht haben- Man sagl,
dcr Ritter Emo suche einenVcrgletw,
diePratcnsionen des Bcy sind aber
von der A r t , daß keine Hoffnung
hiezu ist.



^ D e r hiesige schwedische Konsul!
^arl Zulian/ ein cdler rechtschaffe-i
ntt' und sehr beliebter Mann, ist
nun auch zum Konsul des Wicner-
bofs angestellt, worüber er die Vol l -
macht von dem kaistrl. Intemunzius
zu Koilstantinopcl erhallen hat.

Rußland wpllte eincn Konsul auf
die Insel Kandiafezzen; derselbe war,
aber kaum .im Haven von Kanea^
aufkommen, als das Volk und die!
daselbst zur Befazzung liegende Ja->
Nltscharen bewajfliet an die Sec^
llcfen, dem Konsul mit dem Tode
drohten, und ihn nöthigten/ wieder
nach Konstantinopel zurük zu keh-
ren. D ie Pforte hat jczt einen
Dffizjcr dahin gesandt/ um denAuf-
ruhr durch Kopfabschlagen zu stil-^
lcn;man zweifelt aber, daß es lhm
gclinaen werde, da die Einwohner!
durchaus keinen r u M b m Konsul
bei sich leiden wollen. , Die 'Annpa^
thie zwischen den Gurken und Rus-
sen ist überal so grosi, das bald
vdcr spat Krieg daraus entstehe!̂ ,
wuß. DerKapitain Vassa / der im>
Dwan das große Wor t führt, giesit̂
hitzig Oel ins Feuer ^ indem er das!
^o lk glauben macht, daß es
lelcht sti, die Krimm wieder zu er-
l e rn , und den Glanz des türkischen
Deichs wieder herzustellen, wobei
er alle diejenigen, die nicht von
wner Parthie sind , als Berrather
^cs Landes anzuschwärzen , und aus
"em Wege zu räumen weiß.

B o l o g n a .

Briefe aus Ankona vom 3. Ju l i !
"Nyalten folgendes:

Gestern 12 Uhr ttaf im hiesigen
Haven dcr spanische Postkouriervon
Skutart, wo er vor dritthalb Ta -
gen abgegangen, und brachte die
sichere Nachricht mit, daß ganz
Monte- Negro durch den Bassa von
Skutari mit 30220 seiner Albaneser
bezwungen und erobert worden. Am
27. verwichenen Monats Juni war
alles vorbei, und ist es zum Entsez«
zen, wie barbarisch und grausam
dabei verfahren worden. Alle Feld-
früchte giengcn im Feuer und Rauch
auf, alle Dörfer wurden geplündert
und verbrannt; welches Schiksal
auch die einzige kleine Stadt Bodua
soll gehabt haben; 20 der Vornehm-
sten des Landes mußten als Geisel
nach Skutari gcschikt werden, und
sQ andere, die nicht zum Kreuz krie-
chen wollten, wurden die Köpfe ab-
geschlagcn. Die Naguftner sind
voll Furcht und Schrckken, und su-
chen mit größtem Eifer sich m V e r -
thcitigungsstcmd zu sezzen; so melden
die Briefe aus Ragusa, welche hier
mit emcr unserer Barken, die am 3.
daselbst abgegangen, eingelaufe»
sind.

Aus Franken.

Auf dem leztern Kreiskonvente ha-
ben die höchsten und hohen Stande
des fränkischen Kreises den Entschluß
gefaßt, in Zukunft sich atte Jahr
auf eine kurze Zeit von 6 bis 8 W o -
chen zu Nürnberg zu versammeln-
Dem zu Folge hat das Kreisaus«
schreibamt die diesjährige Versam-
lung auf den 22. August angesezt,
und folgende GeMMde zur Be-



trahtung aufgestellt: i ) Die Be>
zaylung der 5ten und lezte«̂  dollän-
difthcn Kapitalfrist. 2.) Die Bei-
treibung des von hohcn ordinairen
Deputazionskonvent bei Untersu-
chung des kassieramtlichcn Rech»
nungswesens aufgefundenen üderaus
großen Paßivrestes, und dessen
zwekmasslge Verwendung. 3) Des»
gleichen des von diesem Passlvr^eß
berechneten Interusuriums. 4) Die
Beitragung der Römermonatlicken
Rukstande. 5) D ie Bestellung des
Kreiskassieramtes und 6) überhaupt
die Einführung eines dauerhaften
ökonomischen Systems. 7) D ie
Feststellung des zu diesem Ende von
dem hohen Dcputazionskonvencc
entworfenen neuen Rechnungsfor-
mulars und 8) mehrere von ge-
dachtem hohen Deputazionskonven-
te auf Entschließung der allgemei-
nen Versammlung ausgestellten und >
in das Finanz, und Rechnungswe-
sen einschlagenden Spezialpunktc-
9) D ie Bestimmung der Römermo-
natlichen Ausschlags für das Jahr
1786. io) D ie nürnbergische Ma-
nikularsache. 11) Das Münzwcsen,
ein höchftwichtiger Gegenstand, wcl'
cher schon bei der lezternKreisvcr-
sammlung bis auf einige Punkte be-
richtiget worden. 12) DieGeneral-
admodiazionskassesache , und die
Beitreibung der Reste in diese Kasse.-
womit verschiedene Stände noch be-
fangen sind/ damit andern, welche
darein Uiberzahlungen gemacht ha-'

bcn, dereinst die vollständige Beru'
^bigunq verschaft werden kölnite. ^ )
Die Lieutcnanr Heroldischc Sa.De
und die Berichtigung des Obrist von
Hattungischen RcchnungswcsciN'.

Tod ten verzeichn ß.
Nro. 4 in Tirnau den 9. dem Mach.

Tschurn s.Tocht-alt Z I'Or.
Nro. l vor dem deutschen Thor den

9. dem Michael Mardl s. S o h n ,
alt 6 Monat.

Nro. 7 in Krakau den y. dem Tho^
mas Tscherer s. Sohn alt 6^ I .

Nro. 6^ in Krakau den 9- dem Loren z
Thomiz s. Sohn, alt 7 Jahr.

Nro. 241 in der Spitalgassen d- lo.
dem Hrn. Ioh. Allitsch s. Sohn,
alt 4 Jahr.

Nro. 2o auf der Vorstadt den i ^
dem Mart in Suchatonik s.Tocht»
alt 1 Jahr.

Nro. 22 auf der Vorstadt den 12»
der Ios. Supanschitsch.. bürgl.
Flcichhaker alt so Jahr , ist ""

i Laibachfiuß ertrunken.
Nro. 1 in Krakau den 13. die Mar-

garetha Zormanza alt 55 Jahr«
Nro. 4 in Tirnau den »4. dem M ^

theus Tschure s. Sohn alt 2 I M .
Nro.78 inKcakauden 14. dem^cr»

Zergoll s. Tocht. alt 1 Iadr.
Nro. 62 in Tirnau den 14« der IoY-

Brösquer alt 55 Jahr.
Nro. 36 auf d. Polana den 14. dcm

Grcg.Nasp si Tocht. a l t2 Iahr .

Gedruckt in der Kleinmayrischen I -Oe. Gubernial - und landjchaftl.
Buchdruckerei, im Gersonischen Hause N. ic». tn der Kapu.

zinergasse/ wo die Zeitung alle Donerstag zu haben ljt.


